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Berlin, d. 1. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Regie

4 rungs-Secretair, Kanzlei-Rath Nachtigall zu Magdeburg den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen. Der Berg-Referendarius

S Franz Leopold Hermann Nitſch iſt zum Berg Geſchworenen
des im Bezirk des BergAmts zu Eisleben ernannt worden.

Jn der morgenden Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wird
eine höchſt intereſſante Jnterpellation des Abg. v. Niegolewski
an die Staatsregierung verleſen werden. Es wird dort zunächſt mit

e getheilt, wie im Frühjahr 1858 von London aus Proclamationen ver
un ſandt worden ſeien in welchen die Polen zum Aufſtand gegen Ruß-
e land aufgefordert wurden. Nach der Provinz Poſen kamen auch ſol
r che Prockamationen, doch in nicht großer Anzahl, wie es ſcheint. Es
s wird ſodann bedeutet, wie alle Urſache zu dem Verdacht vorliege, daß
e Polizeibeamte zu Poſen die londoner Proclamation hätten nachdrucken
er und durch das Großherzogthum verſenden laſſen, um ſo einen Beweis

zu haben, daß die Polen nie ruhig wären und nichts taugten. Es
wird der Buchdrucker (Decker in Poſen), ja ſelbſt das Zimmer be

e zeichnet wo die Proclamation gedruckt worden ſei; es wird der au
ßerordentlichen Sorge Erwähnung gethan, die man aufgewandt habe,
um den Nachdruck in Papier Druck, Orthographie c. dem Original
ganz gleich herzuſtellen; es wird bemerkt, wie dies, z. B. in Betreff
der Orthographie, doch nicht ganz erreicht worden ſei, und es wird

l in dieſer Beziehung auf einzelne Druckfehler ausdrücklich hingewieſen
es wird hierauf bedeutet, wie die geſchriebenen Adreſſen, an welche

die Proclamation von Poſen aus durch das Großherzogthum verſandt
a worden ſei, eine höchſt auffallende Aehnlichkeit hätten mit der Hand
Tun ſchrift eines bekannten Polizeibeamten zu Poſen c. Um dieſelbe Zeit,

wo die Proclamation gedruckt worden, und bald nachher habe der Po
lizeiPraſident v. Bärenſprung vier Circulare drucken laſſen, und zwar

das erſte anfangend mit den Worten „Die Neuerungen in dem Ver
t waltun gsſyſteme des Nachbarſtaates haben c. in welchem auf die

Aufregung der Gemüther und einen möglichen plötzlichen Aufſtand, zu dem
ſich alle Parteien vorbereiten ſollten, aufmerkſam gemacht wird. Ferner

g. ſeien in der Deutſchen Poſener, Breslauer und anderen Zeitungen
Artikel erſchienen in welchen mit vielem Aufheben „als unglaublich

aber wahr von neuen politiſchen Bewegungen geſprochen und auf
jene Proclamation als eine von London aus verbreitete hingewieſen
worden. Schließlich wird die Regierung um Auskunft erſucht:

Ob aus den Acten des vorigen Miniſteriums etwas erhellt 1) über die in Poſen
erfolgte Verbreitung der Proklamation London den 23. Mat 1858 2) darüber,
wodurch der Polizei Präſident veranlaßt worden iſt, die Circulare vom 23. und 28.
Juli und 4. und 26. g Juf 1858 in ſo ſchneller Aufeinanderfolge zu erlaſſen ſo
wie über den etwaigen Zuſammenhang dieſer Circulare mit der qu. Proklamation
3) ob von dem Polizei Directorium zu Poſen, welches von der Verbreitung der Pro
klamgtion wenigſtens von der Zeit, wo demſelben Exemplare abgegeben waren, Kennt
niß hatte Recherchen angeſtellt find, um zu ermitteln, auf weſſen Beſtellung und
Veranlaſſung dieſelben in der Hof Buchdruckerei von W. Decker u. Co. in Poſen
gedruckt worden ſind, und wer dieſelben verbreitet hat und endlich 4) welche Maß
nahmen zu erwarten ſtehen um ſolchen Provocationen für die Zukunft vorzubeugen

Die Interpellation iſt außer den polniſchen Abgeordneten auch
von zahlreichen und hervorragenden Mitgliedern der Rechten, als
v. Vincke (Hagen), v. Vincke (Olbendorf), Simſon, Veit, Grabow,
v. Sänger c. unterſtützt worden.

un Dem von der Budget Commiſſion ausgegebenen Bericht über
des den Etat der Militär- Verwaltung betr. Theil J., Einnahme,
faſt Ausgabe, Tit. l., II. und III. Nr. 1. Referent iſt Abg v. Vincke
ileid Olbendorf) entnehmen wir Folgendes
n. Der Einnahme Etat iſt von der Commiſſion in allen Punkten einfach bewilligt

worden. Die gewöhnlichen Ausgaben für die Militalr- Verwaltung ſind im dieej ähri
gen Etat veranſchlagt auf 30,722,528 Thlr. für das Jahr 1858 betrugen ſie
30,237,467 Thlr., mithin für 1859 mehr 485,061 Thlr. Die einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben ſind für dieſes Jahr angeſetzt zu 1,620,000 Thlr. und über

nt riage
ſchreiten alſo die vorjährigen von 1,390,000 Thlr. um 230,000 Thlr. Die diesjäh
rige Geſammt Ausgabe von 32,342,528 Thlr. überſteigt mithin die vorjährige von
31,627,467 Thlr. um 715,061 Thlr. Von dieſer Ausgabe-Summe kommen bei dem
gegenwärtigen Theil des Berichts nur 12,615,968 Thlr. in Betracht, welchen im vori
gen Jabre 12,314,814 Thlr. entſprechen alſo für 1859 mehr 301,154 Thlr. Der
größte Theil dieſer Mehr Ausgabe entſteht durch die beabſichtigte Vermebrung der Of
fiziere um 409 Hauptleute und Rittmeiſter, wofür eine Summe von 267,193 Thlr.
in Anſpruch genommen wird. Eine Vergleichung mit dem Etat für 1850, dem erſten,
der von der Landesvertretung im Voraus geprüft und feſtgeſtellt worden iſt ergtebt,
daß die gewöhnlichen Ausgaben im Jahre 1850 26,205,737 Thlr. betrugen, dieſelben
alſo in den letzten 10 Jahren um 6,136,791 Thlr. oder um 23,, Prozent des Betra
ges von 1850 geſtiegen ſind. Für die Landmacht beſtimmte der Etat für 1850 37,
5 Prozent, der für 1859 beſtimmt 35, 6 Prozent der Staats Ausgaben.

Die bedeutende Mehrausgabe Poſition 95, von 267,193 Tblr. zur Vermehrung
des Offizierkorps um 409 Hauptleute und Rittmeiſter dritter Klaſſe gab zu längeren
Debatten Veranlaſſung. Der Regierungskommiſſarius rechtfertigte dieſelbe durch das
große Bedürfniß an Offizieren für den Fall einer Mobilmachung, welches außer bei
den Kommandoſtäben auch bei den Truppen ſowohl bei der Landwehr, als bei den,
für alle in das Feld rückenden Truppen zu bildenden Erſatztruppen und bei den Be
ſatzungstruppen einträte. Dieſes wurde durch Zahlen belegt. Auch die Linfenkruppen
wären in Preußen ſchwächer mit Offizieren beſetzt, als in anderen Armeen in vielen
der letzteren käme I Offizier auf 30, bei uns nur einer auf 50 Unteroffiziere und Ge
meine. Man könne und wolle zwar nicht alle, dann erforderliche Offiztere ſchon im
Frieden halten aber das gegenwärtige Manquement wäre zu bedeutend um es noch
länger fortbeſtehen zu laſſen. Er beziehe fich darüber auf die ſchon bei der Vermeb
rung des Offizieretats im Jahre 1852 der damaligen Kammer übergebene Denkſchrift.
Die Vermehrung der Hauptleute und Rittmeiſter ſei zu dem Ende die angemeſſenſte,
weil es darauf ankomme, im Kriegsfalle der Landwehr tüchtige im Dienſt völlig aue
gebildete und erfahrene Kompagnieführer geben zu können ohne die Linie zu ſchwä
chen. Eine Vermebrung der Lieutenants würde in dieſer Beziehung nicht nützen das
Avancement für dieſe aber zu ſehr beſchränken da fetzt ſchon im gewöhnlichen Auf
ſteigen die meiſten erſt nach vollendetem 32ſten Lebensjahre Hauptleute würden.
Gegen das Bedürfniß der Vermebrung der Offiziere überhaupt wurde unter den ob
waltenden Umſtänden zwar keine Ausſtellung aber von mehreren Seiten das Beden
ken erhoben ob nicht durch dieſe Vermehrung der Offiztere, und überhaupt durch die
nach und nach bewerkſtelligte, engere Verbindung der Landwehr mit der Linie eine
eine allmälige Umformung der Landwehr aus einem volksthümlichen Inſtitut in ein
bloßes Reſerve Verhältniß zur Linie, eine völlige Verſchmelzung der erſteren mit der
letzteren herbeigeführt werden würde. Man gebe die Führung der Compagnieen und
Schwadronen nur ausnahmsweiſe an Landwehr Offiziere indem dieſelben faſt immer
den Offizieren der Linie zufalle dadurch daß man ſo faſt immer den LandwehrOffi
zieren die Ausſicht auf Avancement entziehe, werde eine Verminderung der Neigung,
über das 32ſte Jahr hinaus in der Landwehr als Offizier fortzudienen bewirkt; es
werde in Folge deſſen die Zahl der Landwehr- Offiziere vermindert und das Bedürfniß,
die Linien Offiziere zu vermehren, allmälig immer größer. Es ſei daher eine Er
klärung der Staats Regierung über dieſen Punkt nothwendig Der Miniſterial
Commiſſarius erwiederte: daß es ſich bei der beabſichtigten Vermehrung der Linien
Offiziere um 409 Hauptleute und Rittmeiſter nur um die Befriedigung eines dringen
den Bedürfniſſes handle es ſtehe dieſes mit einer Umformung der Landwehr in gar
keiner Verbindung man habe für die Lieutenants keine Gehaltsverbeſſerung beankragt,
aber dadurch, daß man ihnen größere Ausſicht auf Avancement verſchaffe laſſe man ihnen
gleichfalls eine billige Rückſicht zu Theil werden. Durch Heranziehung der Offiziere zweiten
Aufgebots gewinne man nicht junge kräftige Offiziere, ſondern Männer die meiſt durch
ihre Familien und ſonſtigen Lebensverhältniſſe eingezwängt und gebunden wären;
man greife durch ihre Heranziehung tief in den Staatsdienſt und in den National
wohlſtand ein. Dennoch beabſichtige man durchaus keine Verdrängung tüchtiger Land
wehr Offiziere aus der Armee man habe gerade in den neueren Beſtimmungen von
1852 darauf Bedacht genommen beſonders qualifizirten Offizieren zweiten Aufgebots
das Verbleiben in der Landwehr erſten Aufgebots zu ermöglichen was aber die Be
urtheilung dieſer Qualification betreffe, ſo müſſe dieſelbe der Militär Behörde ob
liegen weil mit der fortſchreitenden Vervollkommnung der Feuerwaffen eine andere
Tactik eingetreten ſei, deren leitende Ausübung eine ſehr geſteigerte Dienſtkenntniß
und Sicherheit erfordere. Es reiche an der Spitze der Compagnie nicht mehr die
Autorität des Charakters und der Lebensverhältniſſe allein aus; ſondern es ſei auch
die Autorität der Dienſt und Sachkenntniß erforderlich. Wenn man die große Menge
von Reklamationsgeſuchen, welche vorzüglich früher ſtattgefunden als noch die Offi
ziere zweiten Aufgebots bei dem erſten Aufgebot behalten wurden in Erwägung ziehe/-
ſo werde man ſich überzeugen daß der Mangel an Landwehr Offizieren nicht künſt
lich geſchaffen ſei. Die Commiſſion trägt ſchließlich darauf an: das Haus der
Abgeordneten wolle die im Etat angeſetzte Summe zur Vermehrung des Offizlerscorpe
um 409 Hauptleute und Rittmeiſter bewilligen, aber dabei die Erwartung ausſpre
chen, es werde eine weitere Umgeſtaltung der Landwehr Ordnung nicht ohne geſetz
liche Regelung erfolgen.

Das Zuſtandekommen des Kongreſſes für die italieniſche Frage
ſcheint nach den neueſten Nachrichten nicht mehr zweifelhaft, nachdem
über das aufzuſtellende Präliminar Programm das Einverſtändniß der



e

fünf Großmächte als erzielt betrachtet werden darf. Als Tag des
Zuſammentritts des Kongreſſes wird jetzt der 30. April genannt. Der
Verſammlungsort ſteht jedoch noch nicht feſt. Bisher wurde Mann
heim genannt, wozu der Vorſchlag von Preußen ausgegangen war
und dem Oeſterreich, Frankreich und Rußland bereits zugeſtimmt hat-
ten. Nachträglich ſoll jedoch England einen London näher belegenen
Ort befürworten, beiſpielsweiſe Lüttich oder Spaa. Wie den „H.
N.“ von hier telegraphirt wird, hat Oeſterreich unter dem 19. März
die letzte preuß. Depeſche in gleichem Sinne wie früher beantwortet.

München, d. 30. März. Wilhelm Beſeler veröffentlicht
heut in der „Allg. Ztg.“ in Betreff der Auslaſſung des Miniſterprä
ſidenten v. d. Pfordten in ſeiner Kammerrede vom 16. d. Mts. über
die Unterredung, welche Beſeler in ſeiner Schrift „zur ſchleswig
holſtein. Sache“ mitgetheilt, folgendes Zeugniß eines der Betheiligten

In Veranlaſſung eines von Herrn W. Beſeler gegen mich ausgeſprochenen Wun
ſches bezeuge ich der Wahrheit gewäß Folgendes

Die Unte redung, deren in der Schrift des Herrn Beſeler Zur ſchleswig hol
Keiniſchen Sache im November 1858 Seite 39 gedacht wird, har am 24. Mai 1853
zwiſchen dem königlich bateriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn v d. Pfordten dem
Oberſtlieutenant v. Jeß und mir ſtattgefunden. In dieſer Unterredung äußerte Herr
v. d. Pfordten ſich wohlwollend für das perſönliche Jntereſſe der bedrängten ſchles
wig bolſteiniſchen Offiziere über die politiſchen Verhältniſſe der Herzogthümer aber
folgendermaßen

Die deutſchen Regierungen baben die Sache der Herzogthümer nicht richtig
aufgefaßt und durch ihre Unterſtützung iſt ibre Lage verſchlimmert worden. Sie
find verleitet durch Advokaten und Profeſſoren.““ Und ferner „Einerlei, die Her
zogthumer find däniſche Provinzen, und wenn ich bolſteiniſcher Miniſter wäre, wür
de ich das Land daniſiren, ſelbſt wenn eine Völkerwanderung darous entſteben ſollte
Es iſt die Politik der Nothwendigkeit, die bier befolgt werden muß. Rußland will
es und ſo muß es geſchehen

Deſſen zu Urkund habe ich dieſes Zeugniß eigenbändig unterſchrieben und mit meinem
Peitſchaft beſiegelt. Hamburg den 26. März 1859. v. Fürſen Bachmann vormals
Oberſt in der ſchleswigholſteiniſchen Armee.

Frankreich.
Waräis, d. 30. März. Der Stand der Dinge hat ſich, äußer

lich wenigſtens, ſeit geſtern durchaus nicht verändert keine neue That
ſache iſt erfolgt, und ſelbſt über die Nachricht der „Patrie“ wegen
Bildung der vierten Bataillone in den hundert Jnfanterie- Regimen
tern liegt noch nichts Näheres und Amtliches vor und dennoch wird
die Stimmung wieder zuſehends ſcheuer und die Angſt, daß der Kon
greß nur eine Galgenfriſt für den Frieden Europas werden könnte,
allgemeiner. Gründe kann dieſer Peſſimismus nicht anführen, aber
wann hat die blinde Furcht auch nach Gründen ſich umgeſehen Ca-
vour ſcheint hier wenig reellen Erfolg gehabt zu haben, und ſoll ſich,
wie der Jndependance Belge“ von hier geſchrieben wird ganz be
ſonders über die Bourgeoiſie““ gewundert haben „daß ſie die Un
ermeßlichkeit der franzöſiſchen Intereſſen in Jtalien nicht beſſer begrei
fe.““ Freilich, der wohlhabende Mittelſtand will von der italieniſchen
Spekulation nicht viel wiſſen er wittert etwas Schwindel in der tu
riner Luft. Natürlich glaubt Cavour nur ſehr wenig an Erhaltung
des Friedens, und in ſeinen Augen giebt es nur Ein Mittel zur Lö-
ſung des Knotens, die Zerhauung deſſelben mit dem Schwerte. Dies
wart der Eindruck, den der Turiner auf diejenigen machte, welche mit
ihm im Hotel de Londres ſprachen. Der Kaiſer hat, da er ihm die
Stimme als ſechste Großmacht, die er nicht allein zu vergeben hatte,
nicht einräumen konnte, als Entſchädigung „die beſtimmteſten Zu
ſicherungen von ſeiner unveränderten Theilnahme an der italieniſchen
Nationalität ertheilt.“ Daß jedoch dieſe Theilnahme nicht in gleichem
Grade von den großen geſetzgebenden Körperſchaften von den meiſten
höheren und höchſten Beamten getheilt wird, hat Herrn v. Cavour
bei der kühlen Aufnahme die er in dieſen Kreiſen, ja, ſelbſt in denen
hochgeſtellter Militärs fand, nicht entgehen können. Was die Ein
ſtellung der Rüſtungen betrifft, ſo hat Cavour dem „Nord zufolge
erklärt nicht Sache des Schwächeren der ſich rüſte, um dem Stär-
keren zu widerſtehen, ſei es, mit dieſem Beweiſe von Vertrauen vor
anzugehen.“

Paris, d. 31. März. Die Stimmung iſt immer noch eine ge
drückte obgleich an dem Zuſtandekommen des Congreſſes der fünf
Großmächte nicht mehr gezweifelt wird. Sardinien ſcheint jedoch von
demſelben nicht viel für ſeine Beſtrebungen zu erwarten da es mehr
und mehr zur Gewißheit wird, daß eine Territorial Veränderung in
Italien nicht zur Sprache gebracht werden ſoll. Nun ſpeeulirt aber
Eavour gerade auf die Lombardei; es darf deshalb nicht überraſchen,
wenn die Sardinier jedem, der es hören will, zu beweiſen ſuchen,
Jtalien habe von dieſem Congreſſe nichts zu erwarten. Was aber den
kleinen Congreß der italieniſchen Fürſten anbetrifft, auf welchem Victor
Emanuel auch jedenfalls in der Minorität bleiben würde, ſo hat, dem
Vernehmen nach, der Papſt bereits erklärt, er werde denſelben nicht
beſchicken. Jn Rom iſt man überhaupt ſehr unzufrieden am meiſten
mit Frankreich, dem Antonelli und die übrigen Cardinäle alle Verle
genheiten, denen die italieniſchen Regierungen jetzt ausgeſetzt ſind,
Schuld geben. Graf Cavour's Bleiben war nicht länger in Paris;
er iſt heute ſofort nach ſeiner AbſchiedsAudienz beim Kaiſer nach Tu
rin zurückgeeilt. Eine kriegeriſche Flugſchrift: „Kévélations politi-
ques (Paris, bei Dentu), erſcheint in dieſem Augenblicke. Der An
fang lautet: „Weder in Wien, noch in Turin, noch auch in Paris
hat man den Knoten der Frage, die Europa ſo lebhaft beſchäftigt, zu
ſuchen, ſondern in London liegt derſelbe, und was wir hier entwickeln
werden, zielt auf nichts Geringeres ab, als darzuthun, daß die Lö-
ſung im jetzigen Augenblicke vom Bleiben oder vom Rücktritte des
Miniſteriums, deſſen Vorſitz Lord Derby einnimmt, abhängt. Die
Entwicklung wird eine friedliche, wenn das engliſche Parlament ge
gen die trübe Politik, die von den Dories vertreten wird, ſich aus-
ſpricht fie wird eine kriegeriſche werden wenn die Häuſer des ver
einigten Königreichs einer alten Gewohnheit verfallen, die zu anderen

Zeiten gelingen möchte, die jedoch der Fortſchritt aus den jetzigen Sit
ten verbannen ſollte, wenn ſie nämlich Anſtand nehmen, Lord Derby
begreiflich zu machen, daß die Beobachtung einer zweideutigen Neu
tralität zwiſchen zwei Mächten in einer Frage, bei der er zu den erſten
Anſtiftern gehörte, gleichbedeutend damit wäre, daß eine große Na
tion eine unwürdige Rolle ſpielen würde.“ Die Flugſchrift ſucht dann
zu beweiſen, daß Frankreich Sardiniens natürlicher Beſchützer ſei und
daß Oeſterreichs Haß gegen letzteres von dem Tage, wo Victor Emag-
nuel ſich am Krim- Kriege betheiligte und nun auch England ein
warmer Lobredner dieſes „kleinen Königreichs“ wurde, datire.

Paris, d. 1. April. (Tel. Dep.) An der Börſe herrſcht heute
große Aufregung in Folge einer Verfügung, durch welche es dem
Parquet unterſagt wird, mit der Couliſſe Geſchäfte zu machen.

Jtalien.
Turin, d. 27. März. Die ſardiniſche Regierung hat durch

Vermittelung des Herrn Braſſier von St. Simon preußiſchen Ge-
ſandten in Turin, einen Proteſt gegen die Verletzung ihres Gebietes
eingelegt, welche ſich vor Kurzem eine öſterreichiſche Patrouille er
laubte. Derſelbe lautet:

„„Turin, d. 20. März. Excellenz. Ich erfahre ſoeben durch die zuſtändigen
Ortsbehörden daß in verfloſſener Nacht eilf bewaffnete und von einem Sergeanten
befehligte öſterreichiſche Jnfanteriſten das ſardiniſche Gebiet bei dem Uebergange von
Limido an der unter dem Namen Stanza Verde bekannte Stelle verletzt haben, indem
ſie über Sabbione auf das Gebiet von Carbonara drangen Erſt um 5, Uhr kehr
ten ſie über die Brücke von Gravellona in die Lombardei zurück. Sie verſicherten,
ſie hätten ſich verirrt, und begehrten, auf die Straße nach Pavia gebracht zu wer
den. Wiewohl ich die von den öſterreichiſchen Soldaten gegebenen Erklärungen berück
ſichtige und dem Vorfalle keineswegs eine Wichtigkeit beilegen will die er vermuthlich
nicht verdient halte ich es doch für meine Pflicht, die Aufmerkſamkeit des Wiener
Kabinets auf denſelben zu lenken. Es kommt mir darauf an, hervorzuheben daß
dieſe Gebietsverletzung ſehr bedenkliche Folgen hätte haben können, wenn die königliche
Regierung ihrerſeits an den äußerſten Grenzpunkten vorgeſchobene Poſten aufgeſtellt
hätte wie Oeſterreich ihr das Beiſpiel dazu gegeben hat. Jn dem Falle würde,
wenn die öſterreichiſche Patrouille von unſeren Soldaten angetroffen worden wäre,
ein Zuſammenſtoß unvermeidlich geweſen ſein. Jch überlaſſe es mithin dem unpar
teiiſchen Urtheile eines jeden Unbefangenen die unſeligen Wirkungen zu würdigen,
welche die von dem Wiener Kabinet ergriffenen Maßregeln ausüben könnten wenn
ſich nicht die königliche Regierung beſtrebte, ſie durch ein zurückhaltendes und gemä
pigtes Benehmen zu beſchwören. Ich bitte Ew. Excellenz das Vorſtehende zur Kennt
niß des Wiener Kabinets zu bringen und ergreife, indem ich Jhnen zum Voraus
meinen herzlichſten Dank ſage dieſe Gelegenheit, um c. C. Cav b ur.

Aus Neapel, d. 26. März wird dem „Nord telegraphirt
Der Geſundheitszuſtand des Königs hat ſich gebeſſert. Trotzdem

wurden geſtern der Großfürſt und die Großfürſtin Konſtantin die ſich
zur Begrüßung des Königs nach Caſerta begeben hatten, nicht vor
gelaſſen ſondern reiſten nachdem ſie von der Königin empfangen
worden beinahe gleich darauf nach Neapel zurück.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. April. (Tel. Oep.) Die Miniſter werden kom

menden Montag dem Parlamente über ihre weitere Entſchließung Er
klärung ertheilen. Lord Derby beabſichtigt die Ereirung von drei
Peers. Der Quartalausweis der Revenüen iſt ziemlich befriedigend.

London, d. 1. April, Nachmittags. (Tel. Dep.) Nach einer
zweiſtündigen Privatconferenz mit Disraeli und einem darauf fol
genden drittehalbſtündigen Miniſterrathe erbat ſich heute Graf Oerby
eine Audienz bei der Königin. Das Weitere iſt noch nicht bekannt.

Aus London vom 29. März wird der „Kölniſchen Zeitung“ ge
ſchrieben: „Die hieſigen Chefs der italieniſchen (nicht mazziniſti
ſchen) Emigration haben von Paris die Verſicherung erhalten, daß
der Congreß den Krieg, nach dem Willen des Kaiſers Napoleon, wohl
hinausſchieben, aber nicht hindern werde, und daßz der Vetter des Kai
ſers, aus deſſen Cabinet dieſe troſtreiche Zuſage ſtammt, an der Ueber
zeugung feſthält, der Krieg müſſe vor Ende Mai begonnen haben.
Der ungariſchen Emigration ſind andererſeits Briefe aus Peſth
zugegangen, welche mittelbar einiges Licht auf die jetzige Politik deröſterreichiſchen Regierung im eigenen Lande werfen. Am 18 März

gab es in mehreren peſther Kaffeehäuſern tollen Lärm das Publikum
ließ ſich den ſtreng verpönten Rakoczymarſch aufſpielen, ließ Koſſüth
hoch leben und warf herbeigeeilte Patrouillen auf die Straße hinaus.
Die Folge davon war ein halb Dutzend Verhaftungen und eine tele
graphiſche Anfrage nach Wien, was weiter zu thun ſei. Die Antwort
lautete dahin, daß die Verhafteten freigelaſſen und die Vorgänge nicht
weiter erwähnt werden ſollen und ſo geſchah es. Wenn das alles
nicht aus der Luft gegriffen iſt, ſo wäre es bezeichnend für den richti
gen Takt der kaiſerlichen Behörden, und daß wiener Blätter darüber
ſchweigen, iſt noch lange kein Grund die Geſchichte als erfunden zu
betrachten.“

Donaufürſtenthümer.
Der Schleſiſchen Zeitung ſchreibt man aus Wien von 29. März

„„Rußtzland hat durch ſeine Geſandten bei den Großmächten die Er
klärung abgeben laſſen daß es unter den gegenwärtigen Verhältniſ
ſen ſehr wunſchenswerth ſei, daß die Angelegenheit der Donaufür
ſtenthümer nunmehr ihrer definitiven Erledigung zugeführt werde,
da durch das dermalen beſtehende Proviſorium ſowohl die politiſche
als auch die materielle Lage dieſer Länder weſentlich verſchlimmert
würde. Es müſſe daher darauf dringen daß die Conferenzen über
die Wahl Couſa's möglichſt bald eröffnet werden. Daß die Beſorg
niſſe Rußlands nicht ungegründet ſind, iſt gewiß, und ſprechen in die
ſer Beziehung die fori dauernden Falliſſements, ſowie die gänzliche
Stockung des Handels deutlich genug. Ein weiterer Beweis dafür
iſt darin zu finden, daß die Regierung, in der Abſicht, eine Anleihe
im Auslande abzuſchließen, durch ihre Agenten an mehreren Punkten
hat anfragen laſſen, überall aber die Antwort erhalten hat, daß man
in keine Verhandlungen eingehen könne, ſo lange nicht das gegenwär-
tig beſtehende Proviſorium durch einen legalen Zuſtand erſetzt ſei.



Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
erlin den 1. April.

Sonds-Courſe. ſ. Drief. Seid. f. Brief. Geld. Zf. SDrieſ. Geld.Preuß Freiw. Anl. A. 99 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 105 1104Staats Anleihen v. u B. 109 1108 do. Prior. Obl. 4 100
1850, 1852, 1854 do. Prioritäts-4 92 do. III. Serie 4 S18656, 1857 4 100 do. do. 4 98 98 do IV. Serie 4dito von 18564 100 Derlin Hamburger 10s Wilhb. (Coſ.-Dd.) 47dito von 18534 95 do. Privritäts do. (St.) Prior. a 79 78

Staats Schuldſch.3 84 8 do. do. II. Emiſſ. 4 S do. do. do.
Prämien Anleihe Brl.-Ptsd.-Magd. 124 123 do. Prioritäts- avon 1855 a 100 116 do. Prior. Obl. a do I. Emiſſion
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. C. a 98 97Schuldverſchreib. 32 81 do. do. Lit. D. a 097 Ausl. EiſenbahnOd. Deichb Obl. a Berlin Stettiner 109 Siam Actien.
Berl. Sradt-Obl. 4 100 do. Prior. Obl. 4 Amſterd. Rotterd. a udo. do. 3 81 80 do. do. II. Serieſa 84 83 Kiel Altonag e h u
Schuldverſchr. der Breslau Schweid Löbau Jitta u..Berl. Kaufmſch. 5 101 nitz Freiburger 88 Ludwigsh. Bexb. 4 141e Brieg Reiſſe 6G52 Mainz Luewigeh.M nreere Cöln Crefelder feſt Weißenburg aKur u. Neumärk. 86 86 do. Prioritäts- 4 Meclenburger 4 51do. do. 4 925, Cöln Mindener 3 136 Rordb. (Fr.Wilh.) 53Dſtpreußiſche 82 do. Prior. Obl. a gor, SHeſtr. frz Stagatsb. l142,
Wer 17 e er 102 102 Zarskoje Selo c.S 621 dePoſenſche a 90 do. do. II. Emiſſ Aue Prioritäte

do. 3 86 do. do. do. A4, 93 92 Actien.do. neue 4 e 87 do. do. IV. Emiſſ. 4 84 83 Nordb (Fr.eWilh.)Schleſtſche 3 84 Magdeb. Halberſt. e S. Ob be a e eVom Staat garan Magdeb. Wittenb. 41 40 do. S Menſedere e d Prioritäts a a Oeſtr ſrz Staats ß S SWeſtpreußiſche z 81 Münſter Hammer 4 J hdo. 89, Niederſchl. Märk. 4 90 Inländ. Fonds
do. Prioritäts-4 90Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 90; Kaſſen Vereinsr i See z so ſo Bant Acti a.Kur u. Neumärk. 4 93 93 do. do. III. Serte a 89 88 ank Actien. 4 erPommerſche 4 93 do. do. IV. Serie s 101 Danziger rwarb. a 83Poſenſche 90 90 Niederſchl. Zweigb. Hpnigeb. Privatb. a 82181

Preußiſche 4 915 do. (Stamm) Pr. agdeburger do. 4 84Rhein u. Weſtpb. 4 Ha berſchlefiſche Li Poſener do 4 80 79Sächfiſche o 93 es Berl. Handels-Geſ. a 83 i 82Schleſtſche 93 52 do. in. B. 32, (118 117 Disconto Lomman
Pr. Bk.Antheilſch. 42, 138 137 do. Prior. Lit. A. 4 S dit Antheile 4 98 97
Friedrichsd'er 137 13 do. do. L. B. 78 Preuß. Hand. Geſ. 4 SGold Kronen 9 do do. Lt. D. e s Schl. BankVerein 4 79Andere Goldmün do do in Kis 759 7 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 90
zen m 1085, 109 do. do. i. F. ar 92 91e OppelnTarnowitz. Preuß. Eiſenbahne n leere uDüſſeldorf. 3 79 es Vohw. 3538 57 ein. III. Emiſſion 84 83do. Ntloritgtoe a do. Prior. NSer. 5 100 959, Berlin Anh. Tit 0. 4 104 103
do. II. nen 84 831 do. do. II. Serdo. III. Emiſſion a. 90 do. do. II. Ser.5 Ausl. FondsAachen Maſtrichter n 28 27 Rheiniſche 36 385 Sraunſch Bank l 104 103
de Priorträtsa 45 G do. (St.) Prior. a 89 SBremer Bank S
do. II. Emiſſion s 62 do. Prior. Obl. Coburger Ereditd. 4 77Berg. -Märk. I A. 75 74 do. v. Staat gar. z. Darmfeadter Santa St 80
de dw i Bau Rhein Nahe 31 Deſſauer Creditb. 4 33do. Prioritäts s S R.-Cr. Kr. Gladb. 83 82 Geraer Bank 4 98971,
do. do. II. Serieſß do. Prioritäts4 Gothaer Privatb. 4 76do. III. Serie v. do. II. Serie g. FEeipziger Creditb. 4 66 65Staat ar. 759 do. II Serie g. MWMeininger Creditb. a 79

i e S Stargard Poſen. 3 83 82 Norddeutſche Bank 80do. do. II. Series en do. Prioritäts 4 ne Oeſterreich. Credit 5 S as87
do. D. Soeſt) a do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 69 68do. do. II. Serie a do. III. Emiſſion 4 92 Weimarſche Bank 4 92 91

Nordbahn (Fr. Wilh.) 53 3 A 53 gem. Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 143 a 143 gem. Fabr. für
Eiſenb.Bed. 89 excl. Div.
Anleihe 71 70 gem

Deſſauer Credit 37 a 38 bez. Oeſterr. Credit 88 a 87 gem. Oeßtr. Rational

Die Börſe war heute auf die ungünſtigen Berichte von außerhalb in matter Haltung und die Courſe, vorzüglich
der beliebten Speculationspaptere, ſtellten ſich niedriger als geKern.
erheblichen Veränderungen.

Bank-Actien.
Bank [4] 94 etwas bz. u. G.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 115 G.
Luxenburger Bank (4] 73 G.

Preußiſche Fonds erfuhren im Allgemeinen keine

Hamburger Vereinsbank [4] 972 G. Hannoverſche
Darmſtätter Zettelbank [4] 891 G. Genfer

Creditbank Actien (4] 55 bz. u. G. Waaren-(Credit- Geſellſchaft (5] 93 bz. u. G. Deſſauer Kont.GasActien [5
94 bz. Minerva Bergwerks-Actien [5] 47 etwas bz. u. G.

Marktberichte. n i 1. a t unverändert.
Magdeburg, den I. April. (Nach Wispeln.) e e e

Weizen Serße nRoggen 51 Fafer Waſſerſtand der Saale bei Halleß e

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vCt. Trall. 262,

Berlin den 1. April.
Weizen loco 47—-77
Roggen loco 4l--4 bez., Frühj. 39 40—-397

F bez. in. G. 40 Br. Mai Juni 40 41 bez.
u. Br. 41 G. Junt/Jult 41 42 bez. u. G.,
42 Br. Juli Aug. 42—43 bez. u Br. 427, G.

Hafer, Frühj. 26 26 bez., Mai Juni 26 Br.Rüböl loco 13 bez., April Mat 13 bez. u. G.,
A3 Br., Mat Jüni 139. Br, 13 G., Sept. Oct.
12 h bez., 13 Br. 1277, G.

Leinöl 12 Br.
Spiritus loco 19 April Mai 19

bez. u. G. I9 Br. Mat Juni I bez.19/, Br. 191 G. Juni Juli 20 bez. u. Br., 20G. Jult Aug. 20 bez. u. G. 2077, Br.
Das Geſchäft war heute in allen Artikeln nur unbedeu

tend, da die Börſe mit Regulirungen beſchäftigt war. Die
Preiſe waren namentlich für Roggen höher, da die erwar
teten großen Kündigungen ausblieben. Spviritus trotz be
deutender Anmeldungen in feſter Haltung. Rübsl veſſer
bezahlt.

Breslau, d. I. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles s G. Weizen weißer
56--98 gelber 55—90 Roggen 44—-53
Gerſte 34——49 Hafer 25—43

Stettin, d. 1. April. Weizen, Frühf. 59 da. Rog
gen 40--43, Frühjahr 39, Junt Juli 40 bez. Rüböl

e13 da, April Mai 12-
182a

Sept. Oct. 12
Juni Juli 18 bez.

Spiritus 19,
Frühf.

am 1. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 2. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 31. März Abends 3 Fuß 1 Zoll,
den I. April Morgens 3 Fuß 1 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. April Vorm. am alten Pegel Nr. 3,

am Neuen Pegel 8 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 1. April. L. Duninage, Guano, von
Hamburg n. Halle. F. Huſter, Lumpen, v. Berlin n.
Kölwitz. O. Kretzmann, Coaks, v. Berlin n. Rothen
burg. E. Hertel, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
C. Homann, 2 Kähne, Bretter, v. Rathenow n. Schöne
beck. Derſelbe, Dachſteine, v. Rathenow n. Schönebeck.
T. E. Trimpler, Güter, v. Hamburg n. Halle. H.
Zwick, Güter, v. Hamburg n. Halle. A. Kettner, Ei
ſenſchienen, v. Berlin n. Buckau. F. Roſe, Roheiſen,
W. Magdeburg n. Rothenburg. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Guano u. Güter, v. Hamburg n. Rieſa
und Dresden. Pr. Dampſſchifff.?Geſ., Roheiſen, von
Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 1. April. W. Biener, Sandſtei
ne, v. Poſtelwitz n. Hamburg. Wwe. Dümling, Bruch

ſteine, v. Pretzin n. Harburg. F. Hartmann, Gyps
ſteine, v. Beeſenlaublingen n. Magdeburg. Gebr. Brü
nicke, Rutzholz, v. Buckau n. Hamburg.

Magdeburg, den 1. April 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haafe.

Bekanntmachungen.
Gras Verpachtung.

Die Grasnutzung aus den Seitengräben der
Magdeburg Leipziger Chauſſee vom „Sattel“
bei Merbitz bis Modelwitz, ſowie der übri
gen im Saalkreiſe gelegenen Chauſſeen der fis
kaliſchen Straßen und zwar der Löbejüner,
alten Deſſauer, Delitzſcher, alten Querfurter
Straßen ſoll am

Dienstag den 5. April Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe „Zur goldenen Kugel“ zu Halle
auf die 6 Jahre von 1859 bis 1864 öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Halle, den 29. März 1859.
Der Königliche Kreis Baumeiſter

Wolſf.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Herrmann Rau zu Merſe
burg iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin auf

den 8. April ex. Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 6 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An
ſpruch genommen wird zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen

Merſeburg, den 30. März 1859.
Königliches Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Rothe.

Auction von Oelgemälden.
Dienstag den 5. April d. J. von NachD

mittags 2 Uhr ab verſteigere ich in dem früher
dem Rentier Bernheim, jetzt dem Kaufmann
Herrn Zoern gehörigen Hauſe, Magdeburger
Chauſſee Nr. 18, eine Partie DOelgemälde, als
Landſchaften Portraits u. ſ. w.

Die Gemälde ſtehen am Verſteigerungstage
Vormittags von 9 bis 11 Uhr zur Anſicht.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Achttauſend Thaler habe ich ſogleich,
zwanzigtauſend Thaler zum nächſten
Neujahr auf Landgüter auszuleihen.

Kemberg, den 27. März 1859.
Der Rechts Anwalt

Löſer.
Pferde Wagen und Geſchirr

Auction.
Künftigen 7. April e. Vormittags von 11

Uhr an, ſollen auf dem Schulplatz 4 Zugpfer
de, 3 vierzöllige Leiter- und Kaſtenwagen, 1
zweiſpänniger 27 zölliger u. 1 einſpännigerLei
terwagen u. Pferdegeſchirre meiſtbietend verſtei
gert werden.

Weißenfels, am 26. März 1859.
Lorenz Auct. Comm.

Holz Verkauf.

Jn dem Holzſchlage der Rittergutswaldung
zu Oberthau ſollen

Dienstag den 5. April
von früh 10 Uhr an

cirea: 2 Klaftr. EichenBöttcherholz,

12 Scheit,6 Knüppel,12 Stammholz,18 Eichen Abraumhaufen
ferner eine große Partie Eichen-Spä-

ne, Schwarten und ſonſtige Ab
gänge, ſowie auch noch eine kleine An
zahl RüſternStellmacherhölzer,

meiſtbietend unter den vorher bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Echt Pernan. Gnano, Klee und
Wicken zur Saat bei eO. Hehliäss in Zörbig.



Zwickau Leipziger Steinkohlenbau Verein.
IV. Miän zahlung

mit 2 Thalern pr. Actie bis zum 20. April 1859 zu leiſten bei dem Bankhaus
Heinr. Hästner Co. in Meipasg.

Jn ſeiner Bekanntmachung vom 15. März d. J. Leipziger Zeitung, Actionair und Ber
liniſche Zeitung) präcludirt das Directorium 66 Stück Actien II ter Emiſſion, und theilt gleich
zeitig mit, daß im Bohrloch Vr. weſtlicher Complex, bei 531 Ellen 23 Zoll ein 2, Ellen
mächtiges Kohlenflötz, und bei 540 Ellen ein ſolches von 1 Elle Mächtigkeit er-
bohrt wurde.

Das Bohrloch Nr. II., im öſtlichen Vereinsfelde, ſteht bei einer Tiefe von 667 Ellen in
der unterſten Partie des Rothliegenden an, und darf ſomit auch da der baldigen Erſchließung
der Kohlenformation entgegen geſehen werden.

Schöne Schleſiſche Gebirgs Preißelbeeren
offerire in S und ausgewogen billigſt. Julius Riffert.

Extra ſchöne Thür. Salz-Butter,
à S in Kübeln billiger, wöchentlich 3 Mal friſch, empfiehlt

Julius Riffert, alte Poſt.
Bau de Cologne dere von Maria Clementine Nartio,

Kloſterfrau, ſowie echten ſpaniſchen Carmelitergeiſt aus derſelben Fabrik, em
pfiehlt in ganzen und halben Flaſchen

Gr. Steinſtraße A. Albert Wiener, (viffeur.
Kantſchuk-Kämme

in den verſchiedenſten Fagons ungemein dauerhaft und vortheilhaft für das Haar, empfiehlt

Gr. Steinſtraße A. Albert Wiener, (oilleur.
S Pianoforte veriiethen Steingräber Comp.

Die Pinſel- Fabrik von G. Poese in alle
empfiehlt ihr Lager in folgenden Sorten

feine Oel und Lackirpinſel in 8 Nummern
und Waſſerpinſel in 8 Nummern,

eißpinſel in 2 Nummern von guten Borſten,
Leimpinſel für Tiſchler und Buchbinder in 5 Nummern,
Schablonen- u. Signir-Pinſel, Strichzieher vom feinſten bis zum ordinairſten,
Streichpinſel für Stubenmaler in 5 Nummern bis 6 Zoll Länge, Mottler in

feinen Haaren u. Borſten, Schläger, Vertreiber von Dachs, Schreibepinſel u. am.
Ich werde Sorge tragen daß mein Lager ſortirt bleibt und laſſe in meinem Laden die

ſelben ohne Preiserhöhung verabfolgen.

Die von meinem ſel. Manne ſeit einer Reihe von Jahren unter der Firma:

O Berlfens S abehierſelbſt betriebene Tapetenfabrik und Handlung iſt mit dem heutigen Tage, ohne Activa und
Paſſiva, auf den Herrn Otto Pressler übergegangen, welcher ſelbige unter der früheren
Firma fortführen wird.
Halle den 1. April 1859. Auguste Schwabe.

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Frau Auguſte Schwabe beehre ich
mich die ergebene Anzeige zu machen daß ich die unter der Firma

a ScChwabeTapeten Fabrik und Handlung
von heute ab für alleinige Rechnung übernehme.

Mein Lager wird eine große Auswahl aller Sorten, bis zu den eleganteſten Pariſer Mu
ſtern umfaſſen und davon ſtets das Neueſte darbieten.

IJch empfehle mein Unternehmen einem allſeitig geneigten Wohlwollen

Halle, den 1. April 1859. S
(Anzeige.) Am heutigen Tage eröffneten wir am hieſigen

Platze, Graben Nr. 608, neben der Eiſenhandlung des Herrn
Eario, ein Menbles-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
Wir verbinden die Bitte an ein hieſiges und auswärtiges geehr-
tes Publikum zugleich, bei Bedarf von Meubles uns gütigſt be
achten zu wollen, verſprechen bei guter ſolider Arbeit die billig
ſten aber feſten Preiſe.

Eisleben, den 1. April 1859.
G. M örhe Comp.

Lehrlings geſuch. Ein Lehrling kann Eine einzelne anſtändige Dame
unter günſtig geſtellten Bedingungen ſofort oder
Oſtern d. J. placirt werden bei dem Sattler
meiſter Franz Bobardt in Landsberg

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat die Kürſchner und MützenmacherProfeſſion
zu erlernen, kann vlacirt werden bei

J. C. Nippe, Kürſchner- Meiſter
in Delitzſch.

ſucht zum I. Juli in der Mitte der
Stadt ein Logis von 2 Stuben und
I bis 2 Kammern nebſt Zubehör.
Näheres gr. Berlin r. 2.

ff. Java-, Menado und Moecag-
Caffee, kaſtanienbraun und hell geröſtet,
von feinſtem Geſchmack immer friſch bei

W. Fürſtenberg Sohn.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Hanusverkanf.
Ver änderungshalber ſoll das in Waden

dorf bei Radegaſt, dem Koſſathen Gottlob
Heinrich gehörige Koſſathengut mit Haus,
Wirthſchaftsgebäuden und großem Garten, 6
Morgen Acker (altes Maaß), 3 Morgen 49
I Ruthen Wieſe und lebenden und todten Jn
ventarien

Donnerstag den I. April
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthofe daſelbſt öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Noch iſt zu
bemerken, daß 6 Morgen herrſchaftlicher Pacht
acker mit übernommen werden können. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Körnitz, den 29. März 1859.
Jm Auftrage

Ernſt Kieſeler, Commiſſionär
Hausverkauf.

Mein auf der Chemnitz hierſelbſt belegenes,
drei Stuben, Kammern und Küche enthalten
des Wohnhaus mit Hof, Scheune, Stallung
und Thoreinfahrt will ich unter annehmbaren
Bedingungen verkaufen und lade dazu Kauf
luſtige ergebenſt ein.

Löbefün, am 22. März 1859.
Friedr. Schwetzſchke.

Verkauf von Haus- und Acker-
grundſtücken

der Steinbergſchen Erben in Eisleben.
Termin am Donnerstag den 7. April e. Nach
mittags 2 Uhr im Wieſenhauſe. Das Nähere
im Termine ſelbſt.

Ein Bauergut in Anhalt, beſtehend aus
einem Wohnhauſe, Hof und Nebengebäude, alle
im baulichen Zuſtande, nebſt großem Garten,
1 Hufe 17 Morgen 36 [D R. Acker Holzung,
9 Morgen Wieſen außerdem verſchiedene Ne
beneinkünfte, ſoll mit lebendem und todtem Jn
ventarium für den Preis von 4200 wovon
nach Belieben 2000 auf dem Gute ſtehen
bleiben können, verkauft werden. Näheres
hierüber ertheilt der Kaufmann Leop. Pohle
in Jeßnitz, woſelbſt auch eine Tabacksſchneide
bank im guten Schnitt (von zweien die Aus
wahl) billig zu verkaufen iſt.

Ein in gutem Stande befindliches geräumi
ges Haus an einer lebhaften Straße in Wei
ßenfels unter Nr. 285, worin ein Material
und Tabackgeſchäft ſchwunghaft betrieben wird,
iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers nebſt Wag
renlager und Utenſilien aus freier Hand zu ver
kaufen. Auskunft giebt

F. T. Nixdorf in Weißenfels.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige daß das bisher beſtan
dene Cigarrengeſchäft C. L. Lange S Co.
vom 1. April e. aufhört, und werde daſſelbe
unter meiner alleinigen Firma fortſetzen.

Delitzſch, d. 1. April 1859.
E. L. Lange.

Für Oekonomen und Landwirthe c.
empfiehlt das ſchon ſeit Jahren immer mehr
bewährte Knochenmehl als Düngemehl aus der
bedeutendſten Fabrik, pr. 2 35 15

J. C. Nippe in Delitzſch.
Ein Klempner (verheirathet oder ledig), gu

ter Arbeiter, welcher einer Werkſtelle vorſtehen
kann, findet bei gutem Lohn dauernde Stellung.
Nähere Auskunft ertheilt

Julius Pfeiſfer,
Klempner- Meiſter in Weißenfels.

Geſuch. Eine anderweitige 1. Verwalter
oder JnſpektorStelle wird von einem tüchtigen
Oekonomen zum 1. oder 15. Mai geſucht.

Adr. erbittet man unter G. H. J. poste re
stante Magdeburg

Geehrte Aufträge im Platten werden freund

lichſt entgegen genommen Bechershof 11.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 3. April

Oonmvert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr.

E. John, Stadtmuſikdirector



Beilage zu Nr. 79 der

Zur Kongreßfrage.

Halle, d. 3. April. Ein weit kraurigeres Bild von der Finanz
wirthſchaft des zweiten Kaiſerreichs ſtellt uns das franzöſiſche Schul
denweſen dar.

Das zweite Kaiſerthum, das Himmelreich des Friedens, will ſich
in dieſer Eigenſchaft nicht anders als die Werkfortſetzung des erſten
betrachtet wiſſen Napoleon I. gilt für die Epigonen als das Muſter-
bild, das ſie bis zu den Scheindingen, und in dieſen nicht ſelten mit
dem beſten Glücke nachahmen. Aber in dieſem Nachbildungseifer ver
miſſen wir die muſterhafte, ſtrenge Ordnung und die mathematiſche
Genauigkeit, welche Napoleon J. auch in das Finanzweſen zu bringen
wußte deſſen obere Leitung ſo gut wie jene des geſammten Heerwe-
ſens er ſich vorbehielt. Das Schwert und die Geldbörſe waren ſeine
tüchtigſten Waffen. Mit vollem Rechte, und ſeinen Nachfolgern wie
deren Zeitgenoſſen wäre es zu wünſchen, daß ſie ſich ſein Wort zu
Herzen näbmen, ſah er in dem Finanzweſen nur die äußere Bedin-
gung zur Erhöhung des Gemeinwohles, und er ſelbſt hat es irgend
wo in Bezug auf Frankreich ausgeſprochen daß „„eine drückende Fi-
nanzverwaltung, ſie möge ſich harter Gewaltſtreiche oder liſtiger Kunſt
griffe bedienen, um die Staatskaſſe zu füllen, nur aus kurzſichtigem
Despotismus entſpringen könne.“

Niemand konnte beſſer, als es Napoleon I. in dieſen Worten ge
than hat, die Ueberbürdungen, deren ſich ſeine Nachfolger ſchuldig ge
macht haben, charakteriſiren und vor dem Gerichte der Geſchichte und
des geſunden Menſchenverſtandes verurtheilen. Napoleon I. hat ſein
Wort in Bezug auf Frankreich wahr gemacht und durch die Praxis
gelöſt. Als Konſul fand er 1798 eine Staatsſchuld vor, deren Jahres
zinſen in der in Frankreich beliebten Form von Renten

40,216,000 Fres. oder 10,724,266 Thlr.
beanſpruchten. Er hat dieſe Rentenſchuld bis zum Jahre 1814

um 23,091,637 Fres. oder 6,157,770 Thlr.
vermehrt, ſo daß er ſeinen Nachfolgern eine Rentenſchuld von

63,307,637 Fres. oder 16,902,036 Thlr.
oder ein Schuldkapital von

1,266, 102,740 Fres. oder 337,627,400 Thlr.
hinterließ.

Sechszehn Jahre lang ſaßen die Bourbonen, mit Ausnahme der
kurzen Expeditionen nach Spanien und Algier, in Frieden auf dem
franzöſiſchen Throne und während dieſer Zeit betrieben ſie, obgleich
ſie das Budget im jährlichen Durchſchnitt um 153 Mill. Fres. erhöht
hatten das Schuldenmachen im großen Maßſtabe. Jn dieſem Zeit
raume wuchs die Schuld dergeſtalt an, daß 1830 Frankreich
136,109,571 Fres. jährlich mehr Renten zu zahlen hatte als 1815.
Jm Jahre 1830 war

die Rentenſchuld 199 417,208 Fres. oder 53,177,922 Thlr.
das Staatsſchuldkapital 4,426,724,425 Fres. od. 1,180,459,847 Thlr.

Mit ſo viel Schulden war Frankreich belaſtet, als Louis Philipp
den Thron der Bourbonen beſtieg.

Jn 18 Friedensjahren, die 1840 durch die ägyptiſch türkiſche
Frage eine unbeträchtliche Störung erlitten, hatte die Juliregierung
die Rentenſchuld des Staates um

44 869,998 Fres. oder 11,965,332 Renten
vermehrt. Frankreich hatte daher am 23. Febr. 1848 an Renten zu
zahlen

aus dem erſten Kaiſerreiche bis 1814 63,307,637 Fres.
aus der Zeit der Reſtauration 136,109,571
aus der Zeit der Juliregierung 44,869,998
am 23. Febr. 1848 in Summa 244,287,206 Fres.

oder eine Zinſenlaſt von 61,809,922 Thlr.
Die Republik machte am 24. Juli 1848 eine Sprozentige Anleihe

zu 75 Fres. 25 Cent., alſo in Wahrheit zu 62 zum Betrage
von 13 Mill. Fres. Rente.

Die franzöſiſche Publiciſtik mag ihre guten Gründe haben wenn
ſie in den erſten Jahren des zweiten Kaiſerreichs die Höhe des eigent
lichen Schuldkapitals, das nach Berechnung etwa 5000 Mill. Fres. be
tragen haben mag, verſchweigt.

Wie Napoleon III. der Welt den Frieden verkündete, ſo verhieß
er dem Kapital, dem großen Verkehr und dem induſtriellen und kom
merziellen Unternehmungsgeiſte die Wiederherſtellung des Kredits. Es
iſt zwar nicht erſichtlich, was 1852 an dem Kreditweſen noch beſon
ders herzuſtellen geweſen wäre, denn alle Kräfte der Völker wandten
ſich ſchon damals den gewerblichen und handelsſpekulativen Unterneh
mungen mit großem vielleicht etwas übereiltem Eifer zu. Jndeß
giebt es doch einige ſehr beredte Thatſachen, welche jene Verheißungs
politik des modernen Jmperialismus treffend erläutern.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 3. April 1859.

Den erſten amtlichen Ausweis über die Höhe der franzöſiſchen
Staatsſchuld erhalten wir am 1. Januar 1851. Derſelbe betrug

5,345,637,360 Fres. oder 1,425,503,296 Thlr.
Das iſt eine ſchöne Summe 14257, Mill. Thlr. für ganz Frank
reich oder auf den ſteuerzahlenden Kopf etwa 120 Thlr.

Der Wiederherſteller des öffentlichen Kredits wird er ſich wohl
hüten, dieſe Schuldenlaſt zu vermehren Auf dieſe Frage geben wir
als Antwort die folgende Ueberſicht über die Anſchwellung der franzö
ſiſchen Staatsſchuld. Jhr Stand war am 1. Januar jeden Jahres

1851 5,345,637,360 Fres. oder 1425,503, 296 Thlr. Pri C.
1852 5,516,194,600 1470,985,226
1853 5,577,504,586 1487,334,556
1854 5,669,655,012 1511,908,003
1855. 6,082,877,852 1622,100,697
1856 7558,040,822 2015,477,552
1857 8,031,992,466 2141,864 658
1858 8,422,096,677 2245,892,447

Die imperialiſtiſche Regierung hat die franzöſiſche Staatsſchuld in ſie
ben Jahren um 2686 Mill. Fres. oder um 820/, Mill. Thlr. Pr. C.
vermehrt. Eine ſo maßloſe Spekulation auf das öffentliche Vertrauen
und auf die Börſe einer Nation iſt auf. dem Kontinent noch nicht
dageweſen. Das ſoll eine Nachahmung des großen Onkels und angeb
liche Wiederherſtellung des Kredits ſein.
Wo Vertrauen herrſcht, da geht in thätigen Perioden der Zins
fuß herab wo es an Vertrauen mangelt, da ſteigt der Zinsfuß.

Jnm Sctober 1841 machte die Juliregierung eine 3procentige An
leihe bei Rothſchild; ſie wurde dieſem zu 78 Fres. 52 Cent zuge
ſchlagen; das war ein Zinsfuß von 3,82 Prozent. Louis Philipp
ſchloß 1844 eine Anleihe zu 3,54 Proz. indem er ein dreiprozentiges
Papier von 100 Fres. für 84 Fres. 75 Cent. verkaufte.

Louis Napoleon nahm 1854 und 1855 ein 3prozentiges National
Anlehen von 1500 Mill. Fres. auf, er konnte das Papier nur zu
65 S 25. Cent. mit Mühe unterbringen das war ein Prozentſatz
von 4,6.

Louis Napoleon nahm in denſelben Jahren ein 41, prozentiges
NationalAnlehen von abermals 1500 Mill. Fres. auf; die Papiere
konnten nur zu 92 Fres., 92 Fres. 25 Cent. und 92 Fres. untergebracht
werden das giebt einen Prozentſatz von 4,86, 4,87 und 4,89

Während die Julidynaſtie ihre finanziellen Operationen zu 3,54
durchführte, alſo ſich eines größeren Vertrauens erfreute, muß das
zweite Kaiſerthum 48, bis 4,89 Proz. zahlen

Jn der gewöhnlichen Sprache iſt das nicht Wiederherſtellung, ſon
dern Untergrabung des Kredits.

Jndeß ſo ſtark dieſe Thatſachen und aus beglaubigten Quellen
geſchöpften Nachrichten ſind, es giebt noch ſtärkere Angriffe der frie
denskaiſerlichen Kreditpolitik gegen die Finanzkräfte und gegen die nütz
liche Bewegüng der Kapitalien.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. April.

Kronprinz Hr. Pr. Lieut. im 10. Huſ.-Reg v. Pliten a. Aſchersleben. Frau
Geh. Räthin Mai m. Diener a. Berlin. Hr. Offiz. Peiler a. Prag. Hr. Co
lonel Hardineau u. Hr. Partik. Munier a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Pattiſon
a. London de Vivié a. Schwelm Spanner a. Wien Wetzel a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Lieut. im 32. Jnf.-Keg. v. Billerbeck a. Magdeburg. Hr.
Bergbeamter Schulze a. Waldenburg. Hr. Sutsbeſ. Renneke a. Weimar. Hr.
Refer. Lehmann a. Berlin. Die Hrrn. Kavfl Dörrbecker u. Watermeyer a.
Brewmen, Gieſe a. Magdeburg, Birkner a. Frankfurt

Goldner Ring Hr. Grubenbeſ. Ackermann m. Frau a. Cönnern Hr. Amtw.
Matthai m. Frau a. Annarode. Hr. Rittergutsbeſ. Fuß m. Frau a. Plöfſien,
Hr. Amtm. Böttcher m. Schweſter a. Brehna. Hr. Pharmaz. Münch a. Wirzk
derg. Die Hrrn. Kaufl, Dannhauſer a. Stuttgart Freudenberg a. Berlin,
Starke a. Strelitz, Neubert a. Frankfurt a. M., Lichtenberg a. Werdau, Hauß
ner a. Wien Rödlich a. Erfurt, Kramer a. Magdeburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Dr. Matthias u. Keitel a, Leipzig. Hr. Agent
Witte a. Berlin. Hr. Jnſp. Reile a. Gera. Hr. Dekon. Richter a. Kitzingen.
Die Hrrn Kaus. Rheinhardt a. Magdeburg Schmidt a. Potsdam Hennig a.
Leipzig Brömme a. Zeitz

Stadt Hamburg. Hr. Oberpred. Ziegler a. Veſta. Hr. Jnſp, Baſemann a.
Magdeburg. Hr. Hüttencand. Neuberth a. Hittau in Sachſ. Die Hrrn. Kaufl.
Petersdorf, Schmidts u. Krüger a. Berlin, Albrecht a. Mainz Morks a. Dan
zig, Laue a. Stettin

Goldne Rose,. Hr. Partik. Graßhoff a. Delitzſch. Hr. Geſchäftsm. Sturm a.
Wundersleben. Hr. Rhetor Hänßgen a. Belgern Hr. Chemiker Sachſe a.
Berlin.

Goldne Kugel. Die Hrrn. Fabrik. Kleeberg a. Mühlhauſen Linſe a. Erfurt
Junghammer a. Leuhwieden, Böhm a. Pechau, Götze a. Eſchwege, Hoffmann a.
Schlotheim. Hr Juriſt Dr. Rüdiger a. Sondershauſen. Die Hrn.
Herrmann a. Zeitz Androp u. Kliehn a. Leipzig.

Mötel zur Bisenbahn. Die Hrrn. Kaut. Wendt a. Magdeburg, Pfanen
ſchmidt a. Brandenburg, Denalies a. Berlin. Hr. Bildhauer Kißling a. Leipzig.
Die Hrrn. Oekon. Otto a. Wolmirsleben, Eggeling a. Stolzenheyn Heidenreich
a. Punkewitz. Hr. GSer.Dir. Kerſtein m. Tochter a. Eſſen.

Die nachſtehende

Bekanntmachung.
Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab-
meldungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen c. ihrem weſentlichen Jnhalte
nach, in Nachſtehendem zur genaueſten Beach
tung hierdurch in Erinnerung

1) Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine

zogenen Bewohner des Hauſes binnen 24
Stunden nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge
ſchriftlich bei dem Einwohner-Melde-Amte
Schloßberg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Mieths
bewohner für die in ſeine Wohnung ent-
weder in A termiethe, chambre garni oder
Schlafſtelle aufgenommenen oder abgezoge-
nen Perſonen in gleicher Friſt nach erfolg
tem Ein oder Abzuge.

Perſon verpfiichtet, die ein und abge 3) Fabrilbeſiter, Kaufleute, Meiſter und

Dienſtherrſchaften welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen, haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls
binnen 24 Stunden nach erfolgtem An
oder Abzuge in dem EinwohnerMeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar
beits- Karten oder Geſindebücher zu erfor
dern, reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt-
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit



e

noch ortsangehörig, oder als Fremder ein
gewandert- oder anhero gezogen iſt.

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe
manne angemeldet werden.

5) Neugeborene Kinder ſind nach erſolgterTauſe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie

in oder außer der Ehe geboren, zu melden.
6) Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt

das Familienhaupt, dann der Vermiether,
endlich die Perſon welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.

7) Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren von welchen das eine
bei dem Einwohner MeldeAmte verbleibt,
das andere aber geſtempelt zurückgegeben
wird, und muß

8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An und Ab-

zumeldenden, bei Ehefrauen, Wittwen, ſe
parirten Ehefrauen auch den Geſchlechts

namen,
das Geburtsjahr und Tag,
Religion,
Stand oder Gewerbe oder Dienſtverhältniß,

Angabe der letzten und neubezogenen Woh
nung nach Straße und Nummer.

Gedruckte Formulare zu den An und Ab
meldungen ſind auf dem Einwohner Melde-
Amte zu dem Preiſe von 3 für zwei
Exemplare zu haben es bleibt aber auch
Jedem überlaſſen die Meldungen ſelbſt zu
ſchreiben.

9) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif

ten ad 1—6 incl. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 oder verhältnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle, den 15. Septbr. 1855.
Der Königl. Polizei Director

wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle, den 15. März 1859.
Der Königliche Polizei -Director.

v. Voſſe.
Gras Verpachtung.

Die Grasnutzung aus den Seitengräben der
Magdeburg Leipziger Chauſſee von Unter
peißen bis zum „Sattel““ bei Merbitz, ſo
wie auf den fiskaliſchen Straßen von Cönnern
nach Alsleben und von Cönnern nach Jlbers
dorf und bei Lebendorf ſoll

am Mittwoch den 6. April e. Morgens 11 Uhr
im Gaſthofe „Zum ſchwarzen Adler“ zu Cön
nern auf die 6 Jahre 1859 1864 öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Halle den 29. März 1859.
Der Königliche Kreis Baumeiſter

Wolf.
Zehn Thaler Belohnung.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. März a. C.
ſind durch gewaltſamen Einbruch folgende
Schußwaffen entwendet:
1 Revolver nach Colo mit 5 Schuß (ein-

läufig),
1 Vogelflinte mit dem Namen „A. Ber-

ger, Büchſenmacher in Cöthen im Laufe
eingravirt.

Der Revolver befand ſich in einem braunen
verſchließbaren Etui, welches äußerlich mit
Stahlnageln verziert und mit grünem Sammet
aus geſchlagen war.

Für Herbeiſchaffung obige Belohnung
Earl Fürſtenheims Erben

in Cöthen.
Die Kalk u. Sand Lieferungen zum Baue

des Königl. Pädagogiums hierſelbſt ſollen im
Wege der Submiſſion vergeben werden. Be
dingungen u. Anſchlag ſind zu dieſem Zwecke
bis Mutwoch d. 6. April in meinem Geſchäfts
zimmer ausgelegt.

Halle, den 1. April 1859.
Der Baumeiſter

Süvern.
3000 Thlr. ſind zuſammen oder in ein

zelnen Poſten ſogleich zu verleihen Schmeerſtr. 16.

Einen Lehrling ſucht der Seilermeiſter
WMehl in Nietleben.

e e a Jupeeriptigmee erSo eben erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen vorräthi b i ifchroedel G Simon: z 8 rräghig. zu. Roben in. Halle e
Vierzig Jahre von Carl v. Holtei.

Zweite überaus woblfeile Auflage. Sechs Bände in zwölf halbmonatlichen Lieferun
gen, Miniatur-Format, circa 160 Bogen. Subſcriptions- Preis pro Lieferung 7 Sgr. Als
Prämie für die Subſcribenten wird mit letzter Lieferung verabreicht: Moltes's Portrait

nach einer ſehr gelungenen Photographie von Künſtlerhand auf Stein gezeichnet.
Mit dem Erſcheinen der letzten Lieferung tritt der erhöhte Ladenpreis

von Vier Thalern für das vollſtändige Werk (ohne die Prämie) ein.
Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an und liegt die erſte Lieferung bereits zur

näheren Anſicht bereit.

J.

3 Ganz etwas Neues:
De
S

t ein intereſſantes Spielzeug,S empfing direkt aus London und iſt zu haben bei

S

Taubſtummen Anſtalt.
Auswärtigen geehrten Intereſſenten die Nach

richt, daß die öffentliche Prüfung der Taub
ſtummen Mittwoch den 6. April Nachmittags
von 4—5 Uhr im Saale des Waagegebäudes

ſtattfindet. Klotz.Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch mit den nöthigen Schul

anlagen findet als ſolcher in meinem Geſchäft
Aufnahme.

A. Bönhme, Leipzigerſtr. 5.
Jch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß

meine jetzige Wohnung Rathhausgaſſe 7
iſt, ſowie, daß Donnerstag den 7. April ein
neuer Abendcurſus der franz. Spr. für junge
Geſchäftsleute beginnt.

C. Weber, franz. Sprachlehrerin.
Unterricht in der franzöſiſchen und

engliſchen Sprache (für junge Geſchäfts
leute in den Abendſtunden) wird ertheilt alter
Markt 1, 1 Tr.
Haus u. GeſchäftsVerkauf.

Jn einer frequenten Provinzialſtadt in der
Nähe von Halle und ſeiner Eiſenbahn ſoll
Ortsver änderungshalber ein Haus mit Neben
gebäuden Waſchhaus, Brunnen c. alles in
gutem baulichen Zuſtande, und worinnen ſeit
40 Jahren Material und Schnitthandel mit
gutem Erfolg betrieben, unter billigen Bedin
gungen und geringer Anzahlung verkauft werden.

Auch eignet ſich dieſes Grundſtück in Folge
ſeiner innern zweckmäßigen Einrichtung zur
Anlage eines jeden andern Geſchäfts.

Reflektanten erfahren auf frankirte Anfragen
unter Chiffre M. K. 4 20. poste west. Halle
das Nähere

Alle Art Damenputz iſt in großer und
ſchöner Auswahl vorräthig auch werden alle
Arten Strohhüte ſchön und pünktlich zur
Wäſche beſorgt in der Putzhandlung von

Sophie Gehre geb. Franke,
große Steinſtraße Nr. 64.

Ein Kellner, welcher ſchon in einem Gaſt
hof ſervirt hat, wird geſucht und iſt das Nä
here beim Oberkellner in der Stadt Zürich zu
erfahren.

Eine junge Frau ſucht eine Stelle zur Füh
rung der Wirthſchaft oder bei einer einzelnen
Dame dieſelbe würde weniger auf hohen Ge
halt als auf ſolide Behandlung ſehen. Nähere
Auskunft wird Herr Frdr. Saatz unter dem
Rathhauſe zu ertheilen die Güte haben.

Ein geſundes Mädchen vom Lande ſücht eine
Stelle gls Amme. Zu erfragen

Moritzkirche Nr. 5.

Victoria Congress-Locomdotivem,
K. Fütller, Neunhäuſer Nr. 4.

s Aeckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und 21 und inWeinflaſchen à 1. ächt
bei Carl Maring.

Neunhäuſer Nr. 5.

ſtellt.
Pferdehändler in Gröbzig.

In Baumgärtners Buchhandlung zu
Leipzig iſt erſchienen und zu haben in Halle
bei W. Schmmnäckt, Ranniſche Str. 1:

M. Roſenmüller's
Mitgabe für das ganze Irben

Ausgange aus der Schule und Eintritt
in das bürgerliche Leben am Tage der

Confirmation der Jugend geheiligt.
E. 17. Auflage

Durchgeſehen von Dr. Ehr. Niemeyer, Rit
ter c. Mit 6 ſchönen Stahlſtichen. S. Jn
vergoldetem engl. Leinwandband mit Goldſchnitt.

Preis 1 broch. 20
Die abermals nöthig gewordene neue Auf

lage, die 17., iſt wohl die beſte Empfehlung
dieſes Werkes

Echte Brahma-Putra Eier à St.
außerdem Eier von anderen ausl. Hühnergat
tungen billig auf dem Schulberg Nr. 10.

neue Leiterwagen, 2 vierzöllige, 1 zwei
ſpänniger, ein einſpänniger und 1 Gang zwei
ſpännige beſchlagene Rad ſind mit Garantie zu
verkaufen vor dem Steinthor Nr. 10.

Auf dem Neumarkte an der Promenade
Scharrngaſſe Nr. 7, iſt die Wohnung die bis
jetzt der Herr Profeſſor Vogel inne hat, von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen kann auch früher bezogen werden.

Die zweite Etage, beſtehend in 4 Stuben,
3 Kammern, Küche, Speiſekammer und allem
Zubehör iſt zum 1. October zu beziehen.

Otto Helling,
große Ulrichsſtraße Nr. 21.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten.
Fr. Polaſcheck jan

Blech und Pfannenſchmidt Meiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 12.



Werra-Eiſenbahn.
Mit dem 10. April er. tritt auf der Werra Eiſenbahn incl. der Königl. Baieriſchen Eiſenbahnſtrecke Co

burgLichtenfels und der Zweigbahnſtrecke Coburg Sonneberg
der Werrabahn in Beziehung ſtehenden Bahnen darbietender Fahrplan ins Leben

nachfolgender Anſchlüſſe nach allen mit

Abfahrt s on an u I Abfahrt VI. eLichtenfels uns S Se v Eiſenach e er Güterzug
und u zug. ind mit mit zug. Eilzug mitSonneberg Perſonen. Perſonen. Perſonen. Coburg Perſonen. Perſonen. Perſonen.von u m n. M. u. M. u. M. U. m. von n. M. u. M u. M u. M. u. M

Morgens Morgens Morgens Nathmitt. Abends Morgens Morgens Morgens Nachmitt. Abends

Eiſenach 8 5 8 15 3 15 7 45ELichtenberg s 833 2 12 820
Markſuhl m 8 571 3 50 8.27 Ebersdorf 835 8 54 8 46
Salzun gen 8 55 9 34 4 15 9 4)Niederfüllbach 850 9 1Jmmelb vrn 9 7 00950 427 916 Coburg 10 22 2 55 9 33Wernshauſen 10 20 4 48 9 47Eisfeld 8 11 10 10 10 3 36 10 31
Waſungen 40 43 10 s Hildburghauſen t 10 47 3 59 11 9Waildorf 5 21 10 26 Tbemar e 26 8 4 18 11 40Meiningen 5 50 10 11 39 5 35 10 38Grimmenthal 12 s 11 29 12 10
Grimmenthal 6 9 1158 5 48 Meiningen 6 128 11 44 4 82 12 25
Themar 6 44 12 33 6 11 Walldorf G 15 ar 11 55Hildburghauſen 7 17 10 50 1 5 6 33 Waſungen 6 58 2 s 8 32 nen
Eisfeld 7 56 1477 Wernshauſen 7 3 2 32 12 20 525Coburg 912 11 45 3 7 43 Jmmelborn 731 3 12 36 5 41
Niederfüllbach 28 315 (Salzungen 7 51 3 20 12 50 5 58Ebersdorf 9 46 3 35 8 1 Markſuhbl s 50 3 55 113
Lichtenfels, Ankunft 10 8 12 19 8 Eiſenach, Ankunft 9 20 4 30 1 38 6 40

Morgens Mittags Abends Morgens J Mittags Abends
Coburg, Abfahrt 5 56 12 3935 Sonneberg, Abfahrt 711 117 10 50.Deslau 6 14 12 183 e 9 52Neuſtadt 7 26 30Neuſtadt 6 40 12 35 10 14 ODeslau 7. 50 h 1 4811326Sonneberg, Ankunft 6 49 12 43 10 24 Coburg Ankunft 8 3 S e 11 40

Fahrpläne, aus denen die Anſchlüſſe der Züge anderer Bahnen, ſowie die Poſtanſchlüſſe erſichtlich ſind,
auf ſämmtlichen Stationen der Werrabahn käuflich zu haben ſein.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.Erfurt drn 30. März 1859

werden binnen wenigen Tagen

Abvertiſſement.
Meinen geehrten Kunden, ſowie einem wer

then Publikum zur Nachricht, daß ich vom 1.
April an im Hauſe des Hrn. Kaufmann H.
Pröpper, Leipzigerſtraße Nr. 6, wohne.

J. Heymann, Schneidermeiſter.
Heute verlegte ich meine Wohnung von der

kleinen Ulrichsſtraße Nr. 31 nach dem großen
Berlin Nr. 16.
M Halle, den 1. April 1859

Friedrich Krumpe, Schneidermeiſter
Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzu

zeigen daß ich das Pfeffertüchlerei Geſchäft
des Herrn Carl Gober, Leipzigerſtraße Nr.
93, käuflich übernommen habe und bitte das
demſelben geſchenkte Vertrauen gütigſt auf mich
übergehen zu laſſen es wird mein Beſtreben
ſein daſſelbe zu rechtfertigen

Halke, den 27. März 1859.
Wernhard Moſt,

Pfefferküchler.

Wohnungsveränderung.
Von heute ab verlege ich mein Weingeſchäft

aus dem goldenen Ringe nach der Raihhaus
gaſſe Nr. 2 parterre und empfehle meine ganz
rein gehaltenen Rhein und Moſelweine einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zur gefälligen Beachtung

Fr. Bandermann.
Friſche Rheiniſche Maikräuter, ſo wie

Maiwein, ſtets friſch angeſetzt, à Fl.

empfiehlt Fr. Bandermann.
Moſelwein, 1857er, à Jl 6, 8,, 107,

u. 12 als ſehr preiswerth empfiehlt
Fr. Bandermann.

Töchter auswärtiger Eltern, welche die hie
ſigen Schulen beſuchen ſollen oder auch ſol
che, welche die Schule ſchon verlaſſen haben
und nur noch Privatunterricht nehmen ſollen,
finden gute Penſion und auf Verlangen Nach
hülfe im Franzöſiſchen, Clavier und weiblichen
Arbeiten bei einer Predigerwittwe nahe am
Waiſenhauſe. Näheres zu erfragen Bruno's
warte Nr. 5.

Echtes Klettenwurzel-DOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum ſchnell befördert die be
reits erſterbenden Haare neu belebt und das
frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern an
gewandt zu werden, da es den Grund zu einem
herrlichen Haarwuchſe legt.

Das Glas 2 5 und 71 mit
Gebrauchsanweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

der großen Ulrichsſtraße Nr. 42 nach Nr. 50,
und vitte alle geehrten Kunden um ferneres
Wohlwollen auch in dem neuen Lokale.

Halle, den 2. April 1859.
E. Bergfeld.

Meine Wohnung iſt von heute ab gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 5, 2. Ctage.

Carl Hachtmann.
Eine Wohnung, 4 Stuben, 4 Kammern,

Küche und Zubehör, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum 1. Oetbr. zu beziehen Leip

s Seeburger
gutes reines Noggenbrod liegt zum

zigerſtraße Nr. 17. H. Langrock.
Verkauf ber Herrn Schnerr, Leip
zigerſtraße Nr. 8.

Ein Knabe rechtlicher Eltern wird in die
Lehre genommen.

E. Francke, Barbierherr,
Schülershof Nr. 17.

Vor dem Ranniſchen Thore Nr. 3B iſt eine
Wohnung hohes Parterre, von 4 Stuben 3
Kammern Küche, Keller, Mitgebrauch des
Waſchhauſes und Trockenbodens und ſonſtigem
Zubehör zu vermiethen und nach Belieben zu
beziehen. Alle wohnbaren Räume ſind ge
ſchmackvoll gemalt; auch wird dem Miether
ein Theil des Gartens überlaſſen.
2500 ſind auf ſichere Hypothef aueszu

leihen. Zu erfragen bei dem Geſchäftsmann
Schöliner in Landsberg.

Es iſt noch guter Kappſaamen abzulaſſen
in Kleinkugel Nr. 8.

Jch warne hiermit einen Jeden, mei-
ner Frau Wirthſchaftsſachen abzukaufen, indem
ſie in meiner Abweſenheit ſich entfernt hat.

Korbmachermeiſter Karl Gräbner,
Oberſteinthor 10.

Ein einſpanniger Leiterwagen, paſſend für
Bäcker, Fleiſcher oder Milchgeſchäft iſt zu ver
kaufen bei Schröder, Bockshörner Nr. 1 a.

Ein Schwein, herrenlos, iſt zugelaufen.
Gegen Erſtattung der Koſten abzuholen Stein
thor Nr. 1.

Stadt- Cheater in Halle.
Sonntag den 3. April: Der böſe Geiſt

Lumpacivagabundus, oder: das lie
derliche Kleeblatt. Zauberpoſſe mit
Geſang in 3 Aufzügen von Neſtroy, Mu-
ſik von A. Müller.

Montag den 4, April Zum erſten Male Das
Weib des Soldaten. Schauſpiel in 5
Acten, nebſt einem Vorſpiel in 2 Acten, aus
dem Franzöſiſchen von Hermann.

Wunderlich.



Mein GtesehRirrr- d Sättel- Commissionslager
bietet das Einfachſte wie das Eleganteſte dieſer Art Reitzäume, Koppel- und Waſſertrenfen,

Mein

taſchen Schulſachen aller Art, Portemonnaies, Cigarren Etuis u. ſ w. u. ſ. w

ERCiSse Artikel Lager. als Reiſekoffer jeder Größe
Geldreiſetaſchen aller Größen Reiſetaſchen das Einfachſte wie Eleganteſte, Umhängetaſchen.

vom RegſmentsSattler A. H. Meiſter

e i Schabracken Gurte aller Art, Reit undFahr-Peitſchen, ſo wie aller Art Reit und Fahr Effecten in größter beſter Auswahl unter Garantie

Handkoffer, Muſter Koffer, Hutſchachteln,
Ferner: Lager feiner Ledertaſchen, Plüſch

Alles in beſter Auswahl zu ganz ſoliden Preiſen

r. V b, Alter Markt 21.
Geſchäſts-Nebergabe.

Durch anbaltende Krankheit veranlaßt mich vom Geſchäft
WVlrichsstrasse Nr. 56 betriebene Rauchwaaren-, Mätzen-
Schultze übergevben, welche dieſelbe von beute ab unter der Firma:

Gebrrklen Schertfee, vormals O.
fortführen werden. Für das mir in einer langen Reihe von
bitte ich daſſelbe auf meine Nachfolger zu übertragen.

Halle a/S. den 31. März 1859.
Bezugnehmend bierauf, empfehlen wir un

ehrten hieſigen und auswärtigen Publikums,

zurückzuziehen, habe ich meine hierſelbſt gr.
und Runthandlung den Gebrädern

G. BeyerJahren geſchenkte Vertrauen beſtens dankend,

O. G. Beyer
ſfer vollſtändig neu aſſortirtes Lager dem Wohlwollen des ge

das wir durch ſolide Arbeit
Gebräder Schultee, gr. Ulrichsſtraße Nr. 56.

zu rechtfertigen ſuchen werden.

P. Halle a/S. 9. 1. April I1559.
Nach gütlicher Uebereinkunft ſchied unterm heutigen Tage unſer R. Hunßdorff aus

Manke Co.
der bisher unter der Firma:

gemeinſchaftlich geführten

Maschinenfabrils
Unſer Carl Hanke wird das Geſchäft nach wie vor unter derſelben Firma und auf

alleinige Rechnung fortführen.

an. isengiesserei,
Indem wir für das uns disher geſchenkte Vertrauen beſtens danken, empfehlen wir uns

Jhnen hochachtungsvoll

Court Manke-
F. Fluunss don

Geſchäſts-Verlegung.
Meine Schürrunfabrrüälc befindet ſich große Ulrichsſtraße Nr. 50,

in dem neu erbauten Hauſe des Herrn Schuhmachermeiſter Schuster
Lokale in reichem Maße geſchenkte Vertrauen
Jhres gütigen Wohlwollens und empfehle mich

1 Für das im alten
beſtens dankend bitte ich um die Fortdauer
Jhnen

hochachtungsvoll

rn H. echirmfabrikant.
Wat dem heutigen Tage eröffne unter der Firma:

Gltusta e Wenn amgroße Steinſtraße Nr. 73,
ein Poſamentier nd KnopfmacherGeſchäft, eigner Fa
brik, und hatte mich zu allen hierher gehörigen Arbeiten beſtens empfohlen.

Wollene und baumwollene Strick
garne bei G. W. Danm.

Beſatze auer Art empfiehlt
G. W. Dan.

Nähſeide, Zwirn-Garn in allen
Sorten Knöpfe in den verſchieden
ſten Muſtern empfiehlt

G. W. Dan.Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Murtervorfall bei Fr. Lamge.
En gros G en detail.

Alle Sorten Stahlſchreibfedern, Federhalter, Bleiſtifte, Siegellack,
Schreibebücher,
und beſter Qualität.

Federkaſten wie alle andern Schreib materialien villig
C. R. emmieng, Ranniſche Straße Nr. 9.
Dienstag den 5. April

Grosses Concert im Stadt-Chrater,
ünter gefälliger Mitwirkung des Herrn Concertmeiſter Ha wich aus Leipzig.

Anfang 7 Uhr.
Billete, Drumerirte Plätze

Parterre
Galleri e

o.
zu 15

7 6

ſind in meiner Wohnung, Promenade Nr. 25, zu haben.
Zur Anfertigung und Aufſtellung aller Arten

zweckmäßig eonſtruirter hölzerner und
eiſerner Pumpen, als: Saugepumpen,
Sauge u. Druckpumpen, Sauge U. Hebe
pumpen, doppelt wirkende Pumpen c. em
pfiehlt ſich und hält. die gangbarſten Arten vor
räthig.

Waſſerkunſt zu Halle im März 1859.
Alb. Jabel,

ſtädt. Röhrmeiſter.

Zwei gewandte, mit guten Atteſten verſehene
Kellner finden ſofort Stellung. Näheres bei

W. Adler, großer Sandberg 12.
Sonntag giebts friſche Pfannkuchen und

Beefſteak mit Schmorkariöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Ein Lehrlingfindet ſofort eine Stelle bei G. Kohlig,
Glaſermeiſter Leipzigerſtraße Nr. 92.

Klein gehacktes Brennholz iſt in Klaftern
und einzeln zu verkaufen bei

H. Krauſe KlausthorVorſtadt Nr. 1.

2 fette Schweine ſind zu verkau
fen alter Markt Nr. 16.

Geſchäfts Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Conditoreiwaaren und Honigkuchen Geſchäft
von Ranniſch. Str. Nr. 11 nach Alten Markt

Nr. 1, was ich hiermit ergebenſt anzeige, und
bitte um geneigten Zuſpruch.

Adam, Conditor.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bruteier von ächten Brahmaputra- Hüh
nern zu verkaufen Trödel Nr. 3.

Drei vorſätrige achte BrahmaputraHennen
u. ein dergl. Hahn ſind zu verk. Trödel Nr. 3.
Ein Mädchen von 14 16 Jahren ſindet
ſofort einen Dienſt Leipzigerſtraße Nr. 12.

Diemitz.Heute Sonntag friſchen Speck u.
Kaffeekuchen.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Freunden die frohe Nach
richt, daß meine liebe Frau Adelheid geb.
Karbaum heute von einem geſunden Jun
gen glücklich und leicht entbunden wurde.

Pforta, den 1. April 1859.
Buchbinder.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Enkelin Henriette

Naumann mit Herrn Karl Koth zeige
ich lieben Verwandten und Freunden hiermit
ergebenſt an.

Halle, den 3. April 1859.
Joh. Amalie Racke.

Todes Anzeige.
Am 31. März c. ſtarb plötzlich in Folge

eines Schlagfluſſes meine geliebte Schweſter,
die Frau Paſtor Kamilla Fiſcher zu Suc
cow in Pommern, ſolches zeigt mit tiefbetrüb
tem Herzen allen Freunden und Verwandten
hierdurch ergebenſt an, und bittet um ſtille
Theilnahme

der Regiſtrator Alb. Kolbe-
Saline Halle, den 2. April 1859

TodesAnzeige.
Am 30. März 6 Uhr Abends entſchlief ſanft

Vater, der Servis-Rendant Friedrich Au
guſt Frahnert, nach eben zurückgelegtem
56. Lebensjahre an den Folgen der Waſſerſücht.

Tiefgebeugt von dieſem großen Verluſt thei
len wir dieſe Trauerkunde Verwandten und
Freunden mit, für den Heimgegangenen um
ein freundliches Andenken für uns um ſtille
Theilnahme bittend.

Merſeburg, Halle, Görlitz,
den 2. April 1859.

Friederike Frahnert, als Gattin,
Friedrich Auguſt Frahnert, alsFriedrich Wilhelm Frahnert, Söhne

Markkberichte.

Halle den 2. April.
Die Markttage in dieſer Woche waren fürs Getreide

Geſchäft ohne Bedeutung. Einestheils beſtehen die klek
nen Zufuhren aus der Umgebung aus geringer Waare,
deren Verkauf ſchwerfällig bleibk; anderntheils iſt die
Kaufluſt für beſſere Gattüngen bei ſchwierigem Abſatz der
Mehlfabrikate ſo zurückhaltend, daß die kleinen Poſten,
welche die Bahn noch liefert zu billigen Preiſen noch
placirt werden können. Das Prelsverhältniß zwiſchen ge
ringer und feiner Waare iſt ſehr groß. Weizen von 44
60—70 Roggen 4050 Gerſte 35--44
Hafer 29—34 Rüböl wird 14 gehalten wuß für
kleinern Bedarf auch ſo bezahlt werden.

zu einem beſſeren Sein unſer guter Gatte und
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